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J. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche
Auswanderung im Jahr 1905 .

( Bgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 10, Seite 149 u. f .

Im Jahr 1905 wurden von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern im ganzen
1144 Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar
1040 Aufnahme⸗ 90 Naturaliſations⸗ und 14 Wiederaufnahme⸗Urkunden , ferner wurde durch
Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt infolge Aufnahme in das Beamtenverhältnis an 102 Perſonen
die badiſche Staatsangehörigkeit verliehen ; Die Geſamtzahl ſämtlicher Aufnahmeurkunden beträgt
ſomit unter Einrechnung letzterer Perſonen 1246 . Urkunden über die Entlaſſung aus dem
badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern im ganzen 310 erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 3966 und die Entlaſſungsurkunden 879 Perſonen .
Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um
13 394 Perſonen abgenommen , ſie bleibt auch unter dem 10 jährigen Durchſchnitt um 1187 Per⸗
ſonen . Die Zahl der Entlaſſenen hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 32 Perſonen
zu verzeichnen, ſie übertrifft den 10jährigen Durchſchnitt um 193 Perſonen . Welchen Schwankungen
die betreffenden Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , zeigt folgende Überſicht .

Es wurden

im aufgenommen | entlaſſen
ak männliche weibliche überhaupt durch männliche weibliche überhaupt durchJahr Perſonen Urkunden Perſonen Urkunden1896 1521 1179 2700 854 | 405 209 614 ` 285

1897 2976 2575 5551 1646 | 414 2²⁰ 684 285
1898 1428 1148 2576 828 | 327 169 496 229
1899 2348 1963 4811 1845 | 396 266 662 243
1900 1032 798 1830 650 | 388 189 572 286
1901 3067 2600 5667 1844 | 371 287 608 239
1902 1807 982 2289 778 | 395 228 618 247
1908 2887 2894 5281 1700 | 561 867 928 337
1904 9289 8071 17360 5258 | 507 340 847 8315

“aH 10905 2164 1802 38966 1246 ga 504 375 879 810
im Durchſchnittioe ioia 2802 2851 5158 1615

|
426 260 686 278.

Die Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht ,
Familienſtand , Alter , Beruf und Religion iſt annähernd die gleiche wie in den Vor⸗
jahren. Unter den Aufgenommenen tie anter den Entlaſſenen überwiegt regelmäßig das männliche

Geſchlecht; von 100 Aufgenommenen gehörten 54,6 , von 100 Entlaſſenen 57,3 demſelben an . Nach
em Alter waren die Aufgenommenen vielfach ältere , die Entlaſſenen größtenteils jüngere Perſonen .
on den entlaſſenen männlichen Perſonen ſtanden faſt ein Drittel ( 159 oder 31,5 %/ ) im Alter von 14 - 20
ahren, von den weiblichen über ein Neuntel ( 11,19/ ) . Bezüglich des Familienſtandes waren die

Ledigen unter den Entlaſſenen in weit ſtärkerem Maße vertreten als unter den Aufgenommenen . Von
lenen waren 64,5/ , von dieſen 56,2 % ledig, und zwar von den männlichen 70,8 bezw. 59,5 %, von den

weiblichen 56,5 bezw. 52 , ö. Nach der Religion ergibt ſich folgendes : Im Berichtsjahr ſind die
atholiken mit 56,5 % in geringerem und die Evangeliſchen mit 88,7 ° / in höherem Verhältnis ihrer
eſamtzahl im Großherzogtum am Austritt aus dem Staatsverband beteiligt , ebenſo wanderten

weit mehr Cvangeliſche in das Großherzogtum ein ; letztere find mit 56,4 Die Katholiken nurmit 39,5 % vertreten . Die Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Iſraeliten iſt mit 3,0 bezw.£ e erheblich größer als ihr Anteil an der ortsanweſenden Bevölkerung ( 1,4 %) .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 160. )
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Noch : Tabelle 2. Noch : Erweiterte Darſtellung für das Großherzogtum —
—

i —
Bisherige bezw . künftige Heimat :

Deutſches Reich :

Perſonen. S g | ž | ]
sdra g ESS Sig S RI

E ETE E Te E
& E S9

| 8 19 iw
*

| [ a
Aufgenommene | | kado bo lits ] Ua

männliche . .] 557 404 84 567 2379 — 6ſ128 8| — — 6
il ]

weibliche . 463 317 63 471 EER T 8/11 1| — 2 a
E T ea

1 TERE S A AF j aa
aufammen | 1020 | 721 | 147/1038 49 5 5 %16 16—. 1520/10/ —

— 4 —=18]
2

| j | | | | | | |

Eutlaſſene | | |
|

|
|

eni |

männliche . 11| ‘22| pi Porua [ =| -
ei Aii Oai

TAat | aad a

weibtige . | 7 27 pS APORTADES pa e a
zuſammen ] 18 49 — q | —| - | = | —- —| —- - - —- | - —- - - a

y Paoch :
Bisherige bezw . künftige Heimat : 7

Noch : Deutſches Reich : Außerdeutſche europäiſche Staaten : renee E
Ra [ E

[ Iz f jj

Perſonen . | R | §
z9 E| sälg £ g E

a3 ] OEE laja ] Z á

p : Y
| | 4 | a |

| ostida]
| | |EEcdI EINI

SI
oebe dil [ 07 [

f jF in
ERA

NA |
|

|
|

|
| | ji |

Aufgenommene e gparti o: Ii oT
UEL] Eiee |

mämlihe . f 2112 | 48| 17 | 57 | 2035 ] 9262/29 ] 3| 1/ - 84 ° | —| 2/20 1| 111 18
weibliche . 3 12 88 11 3ſ1674 ] 6,54 . 12 10 2 4/1 — 6/17/3/115 18

zuſammen ] 5 24 86 28103709 15/16/21 |13| 8| ti ? | 837 4 226 31

Entlaſſene i pse tti er - iè
Epro Ti. | | lA doi | „o i

männliche —— — 43393 5/ — 2 — 42 — — 408 o g

weibliche . — — — — 40323 ele | al II — I t i 330 2i
| | alal

11
9| | c 9| 798

gulammen hrd | ar | m lar 83 716] Hier ] 2 TAT ha 3f ] 188 58

(Fortſetzung des Textes von Seite 157. )

Die meiſten der Aufgenommenen und der Entlaſſenen gehörten der Induſtrie und dem

Handwerk an , ihr Anteil betrug 55,0 bezw. 58,0 ½; ſodann folgen die Handel - und Verkehr⸗

treibenden mit 23,3 bezw. 19,2/ . Landwirte wandern nur wenig ein oder aus und betrug ihr
Anteil nur 3,3 bezw. 12,3/ ; der Reſt der Ein - oder Ausgewanderten ſetzt ſich aus Perſonen mit

ſonſtigem oder unbekanntem Beruf und aus Berufsloſen zuſammen .

Nach Tabelle 1 entfällt die Höchſtzahl der Urkunden über die Aufnahme in den Staats⸗

verband auf die vorwiegend oder ausſchließlich ſtädtiſchen Bezirke Mannheim ( 397 ) , Karlsruhe (139) ,
Pforzheim ( 135 ) , Heidelberg ( 115) , Freiburg (101) , Konſtanz (34) und Weinheim ( 30) , die der

Entlaſſungsurkunden auf die Amtsbezirke Lörrach ( 28) , Schopfheim ( 24) , Emmendingen (20),
Müllheim ( 18) , Konſtanz ( 14 ) und Überlingen (12).

Im Bezirk St . Blaſien kamen keine Aufnahmen vor , ebenſo hatten die Bezirke Durlach ,

Ettlingen , Pforzheim und Schwetzingen keine Entlaſſungen zu verzeichnen.

Wie aus der obenſtehenden Tabelle zu erſehen iſt , beſtand der größte Teil der Auf

genommenen ( 3671 ) aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten , und zwar hauptſächlich der Nachbar⸗
ſtaaten ; Württemberg ſtellte mit 1038 die größte Anzahl , ſodann folgen Preußen mit 1020 ,

Bayern mit 721 und Heſſen mit 497 . Von den übrigen Aufgenommenen waren 257

Naturaliſierte (bisherige Reichsausländer ) , 10 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere



\

DBujammen

pi 1O t61

Deutſche, welche durch förmliche Eutlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder diejenige eines
anderen Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben , und 28 Wiederaufgenommene ,d. h. Deutſche, welche die Reihs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthaltim Auslande verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten .

Über vier Fünftel aller Entlaſſenen ( 716 oder 81,5 / ) wandte ſich der Schweiz zu ; 58 oder
6, %è gingen über den Ozean , hauptſächlich um fih in den Vereinigten Staaten von Amerika eine
nene Heimat zu ſuchen . Nur 83 oder 9,4 % nahmen ihren dauernden Aufenthalt in andern
deutſchen und 22 oder 2,5 % in andern europäiſchen Staaten .

Vei 84 voder 27,1 f der Entlaſſungsurkunden wurde ein Grund der Entlaſſung angegeben ,und zwar wurde 53 mal beſſeres Fortkommen , 12 mal Wegzug zu Eltern oder Verwandten ,6,mal längerer Aufenthalt im Ausland , 5 mal Gründung eines Geſchäfts , 3 mal weil ſeit derGeburt im Ausland , 2 mal weitere Ausbildung , je 1 mal Eintritt in ein Kloſter , bezw . in ein
Geſchäft und Verheiratung als Urſache der Auswanderung angegeben .

Die Vermögensverh ältniſſe ſind wie gewöhnlich nur unvollſtändig angegeben und
meiſt Schätzungszahlen ; immerhin dürften die Durchſchnittsergebniſſe eiten gewiſſen Wert für dieBeurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen beanſpruchenkönnen . Für 235 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 781 Perſonen iſt ein Geſamt⸗vermögen von 6 522 022 / ( auf die Perſon 8351 / ) angegeben , für 71 Eutlaſſungsurkundenmit 284 Perſonen ein ſolches von 384242 , davon 377012 4 für 62 Übergänge mit 274 Perſonennach anderen deutſchen und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 1376 ) , 7230 M6 für 9 über -
ſeeiſche Abzüge mit 10 Perſonen ( auf 1 Perſon 723 A0) . Die Aufgenommenen ſcheinen demnachun ganzen wohlhabenderen Klaſſen anzugehören , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſtweniger vermögliche und auch vermögensloſe Perſonen beteiligt ſind .

Außer durch Urkundenverleihung werden durch Ve rheiratung Veränderungen der Staats⸗
angehörigkeit bewirkt , allerdings ausſchließlich bei Frauen . Die an einen Nichtbadener ſich ver -heiratende Frau erlangt deſſen Staatsangehörigkeit und hört auf Badenerin zu ſein , und die einenBadener heiratende Ausländerin wird Badnerin . Bei den im Julande abgeſchloſſenen Ehen fandim Jahr 1905 der letztere Fall 1336 mal , der erſtere 1834 mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Mn -
gehörigkeit von Württemberg 603 , Bayern 252 , Preußen 162 , Heſſen 117 , der Schweiz 85 , Elſaß⸗othringen 41 , Oſterreich - Ungarn 23 , Sachſen 10, Italien 10 , ſonſtigen deutſchen Staaten 18 , ſonſtigen
curopäiſchen Staaten 9 und überſeeiſchen Ländern 4 weibliche Perſonen aus und traten in dieAngehbrigkeitvon Württemberg 609 , Preußen 453 , Bayern 272 , Heſſen 153 , Elſaß⸗Lothringen 82 ,er Schweiz 66 , Oſterreich - Ungarn 65 , Sachſen 55 , anderen deutſchen Staaten 32 , Italien 24 ,onſtigen europäiſchen Staaten 19 , den Vereinigten Staaten von Amerika 1 Frau ein . Bei 2
Eingetretenen und 3 Ausgetretenen blieb der Staat unbekannt . Die Geſamtzahl der auf dieſe Weiſein den badiſchen Staatsverband eingetretenen bezw. aus demſelben ausgeſchiedenen Frauen iſt imlebten Jahrzehnt ziemlich regelmäßig angewachſen , wie folgende Nachweiſung erkennen läßt . Durcherheiratung

erwarben verloren | k erwarben verlorenIm Frauen die badiſche aW Frauen die badiſcheJahr Staatsangehörigkeit | Jahr Staatsangehörigkeit1896 916 1418 | 1902 1144 16651897 975 1614 1908 1161 18051898 1052 1698 1904 1281 18891899 t094 1758 | 1905 18386 18841900 1135 1869 int
1901 1117 1797 Durchſchnitt 1121 1734 .

Somit ergab ſich im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts für die weibliche Bevölkerung mitadiſcher Staatsangehörigkeit ein Zuwachs von 1121 und ein Abgang von 1734 Frauen durcherheiratung . Es iſt anzunehmen , daß in jedem Jahre durch im Auslande geſchloſſene Ehen eineveitere nicht unerhebliche Zahl von Frauen die badiſche Staatsaugehörigkeit erwirbt umd verliert .Erheblich größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl derwirklich Zu⸗ und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſcheuswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von ſeitenes Reichs gemachten Erhebungen wanderten im letzten Jahrzehnt aus Baden über die nachge⸗nannten Häfen aus :



Nr . 10 .

gm Bremen Hamburg Rotterdam Amfterdam Antwerpen Havre ) Zuſammen

Jahr

1896 303 176 75 8 523 * 500 1580

1897 267 128 40 1 379 * 400 1215

1898 265 139 31 — 278 * 200 913

1899 274 258 7 me 194 20 753

1900 257 143 = ` 284 22 1) 708

1901 222, 102 5 ai 274 8 25611

1902 296 18 E H 369 19 8) 824

1903 475 128 gh — 293 27 923

1904 438 EG" EA2 — 255 10 818

1905 403 93 u — 238 9 788 .

Unter Berückſichtigung der Auswanderer über engliſche und andere nicht genannte Häfen,

ſowie der vereinzelt reiſenden Perſonen kann die Geſamtzahl der über See ausgewanderten

Badener etwas höher als wie oben angegeben angenommen werden .

Als Reiſeziel wurde für die im Jahre 1905 ausgewanderten Perſonen in 732 Fällen

Amerika angegeben , davon in 698 Fällen pie vereinigten Staaten und in 26 Fällen Südamerika;

in 6 Fällen war ein europäiſches Land das Ziel der Auswanderung .

2. Im Jahr 1905 ausgeſtellte Jagd⸗ und Fiſcherkarten .
( Vgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 10, Seite 154 u. . )

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den Bezirks⸗

und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf die

Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jahr 1905 erteilten die Bezirksämter

7066 Jagd⸗ und 5464 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterämter 871 der letzteren , beide Arten von

Dienſtſtellen zuſammen 6335 Fiſcherkarten .
Wie ſich die Jagd⸗ und Fiſcherkarten auf die Amtsbezirke verteilen , iſt der Tabelle auf

Seite 164 zu entnehmen .

Im Jahr 1905 wurden ausgegeben :

Jagdkarten : Bal |
Bezirksamtliche Fiſcherkarten : Zahl

Jagdeigentümer
70 Jan Fiſchereiberechtigte DAT a A

Jagdpächter 2572 „ Pächter von Fiſchwaſſerrrn . . . . . 1956

Formular 1 an Jagdaufſeher und andere „Fiſchereiaufſeher , Gehilfen u. a. Angeſtellte 915

an] '
Angeſtellte . . . . 1 358 Fiſchergäſte rattati red thola itan

Jagdeigentümer und Pächter 43 „ Kartennehmer gemiſchter Atnt e 270 .
Q fſeher 8 j

+

Jagdaufſeher und Pächter . 10
| aiian ai

N2 |
zuſammen . . 4053 Bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten :

yi p , ġ aly Fiſchereiberechtigte . idni
2

Forntular IL an in Baden wohnhafte, aberin an nicht in der] Pächter von Fiſchwaſſern . 101

anderen Amtsbezirken „vorüber⸗ Gemeinde J Aufſeher uſw
8

gehend ſich aufhaltende Jagdgäſte 2 551
wohnhafte Fiſchergäſte . 755

Formular III an in Baden nicht wohnhafte |
Kartennehmer gemiſchter art —

Reichsangehörige
zuſammen . . 871

Jagdkarten im ganzen 7066 | Fiſcherkarten im ganzen . . 6 335.

Wie aus den gegenüberſtehenden Überſichten hervorgeht , wurden im Jahr 1905 die meiſten

Jagdkarten im Februar , die meiſten Fiſcherkarten dagegen im Januar ausgeſtellt . Nach dem Be —

ruf gehörten die Mehrzahl der Jagdkartennehmer der Landwirtſchaft an , auf ſie entfallen 1235 oder

17,5° aler Kartennehmer , dann folgen die Forſtbeamten mit 780 und die Handeltreibenden mit

747 . Von den Fiſcherkartennehmer waren 1336 Berufsfiſcher , 1218 Gewerbetreibende und 925

Landwirte . Nach dem Wohnſitz verteilten ſich die Jagd⸗ bezw. Fiſcherkartennehmer mit 5607

( 79,301 ) bezw. 5065 ( 80,0 °/ ) auf Baden , mit 910 ( 12,90 ) bezw. 769 (12,1 ° ) anf ſonſtige

Bundesſtaaten ; 542 ( 7,7/ ) bezw. 479 E wohnten in fonftigen europäijhen und 7 (0,1 o

bezt . 52 ( 0,8 ) in überjeeijHen Ländern . Frankreich war mit 157 ( 2,2/ ) bezw. 42 ( 0,7 0

und England mit 6 (0,1) bezw. 105 (1,7 ° ) Füllen beteiligt .

4) Für Havre liegen für die Jahre 1896/93 Teine ober mir allgemeine Angaben vor und beruht hie angegebene Zahl bi
Badener auf Mutmaßung ; die betreffenden Zahlen ſind deshalb mit einem Sternchen ( 0 verſehen. Für die Jahre 1899/1905 fin

die Veröffentlichungen des Kaiferlichen Statiſtiſchen Amts zugrunde gelegt .
1) Darunter je 1 über Cherbourg bezw, Liverpool. — ?) Desgleichen je 2 über Boulogne bezw, Cherbourg und- über Liver⸗

pool. — 3) Desgleichen 5 über Boulogne und 1 über Cherbourg .
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